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Zur Thematik des Buches 
 

Seit Jahrzehnten geht das Schlagwort um: „Schule macht krank!“ Ohne Scham registrieren 
wir Berichte über schul-bedingte psychosomatische Störungen, als gingen sie uns nichts an. 
Die jungen Menschen spüren am eigenen Leib, wenn sie von Lehrern gekränkt werden, und 
dass Kränkung krank machen kann. Manchen liegen Demütigungen wie ein Stein im Magen – 
deshalb bekommen sie Magenschmerzen. Bei anderen löst die Furcht vor Versagen Bauch-
Angst aus: sie klagen über Leibschmerzen und Übelkeit. Wieder andere spannt der Leistungs-
druck so an, dass sie Spannungs-Kopfschmerz überfällt. Prüfungsdruck, furcht-erregende 
Zensurengebung, Erniedrigung durch gnadenlose Bloßstellung, taktloses Lehrerverhalten: das 
seelische Leid kann nicht nur zu psychischem, sondern auch zu körperlichem Schmerz führen. 
 
Schule kann aber auch gesund machen, wenn sie jene Merkmale stärkt, die gesund erhalten: 
eine halt-gebende Lehrer-Schüler-Beziehung, Selbstvertrauen und Mut, wenn die 
Individualität der Kinder berücksichtigt wird, der Unterricht Eigenaktivität ermöglicht, wenn 
Schüler Freude an der Arbeit erleben, in einer heiteren Stimmung lernen dürfen, ihr 
Selbstwertgefühl gestärkt wird. Der Unterricht fördert das Gesundsein, indem er 
Leistungsglück erfahren lässt.  
 
Viele Eltern, Schüler und Lehrer stumpfen ab gegen schulisches Leid, auch gegenüber dem 
eigenen. Sie beschwichtigen, wenn Lehrer Kinder seelisch verletzen: „Das sind ja nur 
Einzelfälle.“ Auch in jenen Fällen schweigen sie, in denen psychisch kranke Lehrer Kinder 
krank machen. 
 
Der Autor fordert dazu heraus, Mitleid gegenüber seelisch verletzen Kindern zu spüren und 
das Mitleid in Hilfsbereitschaft zu verwandeln. Er möchte nicht belehren, sondern berühren 
und dazu ermutigen, das Tabu verletzenden Lehrerverhaltens und krank-machender 
Schulumstände zu brechen: sich schützend vor die Kinder zu stellen und mit sozialem Mut für 
eine menschlichere Schule einzutreten. 
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